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Definition: Kindsmisshandlung

Kindsmisshandlung ist die nicht zufällige, bewusste oder 

unbewusste körperliche und/oder seelische Schädigung 

(durch aktives Handeln oder durch Unterlassung) durch 

Personen (Eltern, andere Erziehungsberechtigte, Dritte), 

Institutionen und gesellschaftliche Strukturen, die zu 

Entwicklungshemmungen, Verletzungen oder zum Tode 

führt, eingeschlossen die Vernachlässigung kindlicher 

Bedürfnisse.
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https://www.kinderschutz.ch/de/fachpub
likation-detail/kindsmisshandlung-
kindesschutz.html

https://www.kinderschutz.ch/de/fachpublikation-detail/kindsmisshandlung-kindesschutz.html


Formen von Misshandlung - körperlich
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Formen von Misshandlung - seelisch

Langfristig negativ-destruktive Einstellung der Erziehungspersonen zum Kind mit 

kontinuierlichem Herabsetzen des Kindes (Beschimpfungen, Entwürdigungen, 

Demütigungen, verbales Terrorisieren).

Negative Zuschreibungen, die das Selbstwertgefühl des Kindes nachhaltig 

vermindern. Zugleich wird dem Kind andauernd eine negative Erwartungshaltung 

über seine Zukunft vermittelt.

Die aktuell häufigste Form der psychischen Misshandlung ist die häusliche 

Gewalt, bei der die Kinder die verbalen, psychischen oder physischen 

Auseinandersetzungen ihrer Eltern miterleben müssen.
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Häusliche Gewalt

• Alle zwei Wochen stirbt eine Person infolge häuslicher Gewalt. Durchschnittlich 25 

Personen pro Jahr, davon 4 Kinder.

• Zusätzlich erfolgt jede Woche ein Tötungsversuch (durchschnittlich 50 Personen 

pro Jahr)

• Opfer von versuchten und vollendeten Tötungsdelikten in den Jahren 2009-2016: 

367 Frauen (61,3%), 159 Männer (26,5%) und 73 Kinder (12,2%).

• Opfer von vollendeten Tötungsdelikten in den Jahren 2009-2016:                         

124 Frauen (61,7%), 42 Männer (20,9%) und 35 Kinder (17,4%).
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Formen von Misshandlung - weitere

• Vernachlässigung

• Sexuelle Ausbeutung

• Münchhausen-Stellvertreter-Syndrom

• Misshandlung durch Autonomiekonflikt

• Misshandlung durch Erwachsenenkonflikt um das Kind

• Strukturelle Misshandlung/Gewalt
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Was tun?

1. Frühere oder aktuelle Dokumentationen zusammentragen, die 

Gesamtsituation zurechtlegen und für sich einordnen.

2. Vorgesetzte ansprechen

3. Kontakt zu einer Fachgruppe aufnehmen, die mit dem Vorgehen in 

Fällen von Kindsmisshandlung Erfahrung hat. Siehe Übersichtsplan.
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Verständnis und Bitte

Zu beachten: Wenn Sie in Ihrer Rolle eine gute Beziehung zur Familie haben, die 

auch weiter tragen soll, ist es wichtig, dass Sie aus den Kindesschutzaktivitäten –

zumindest soweit es für die Eltern erkennbar ist – möglichst draussen bleiben: 

Also keine Zeugnisse verfassen, keine Gefährdungsmeldung unterschreiben usw. 

In alle diese Aktenstücke haben die Eltern Einsichtsrecht und dabei werden sie 

dort Ihren Namen entdecken.

Wenn aber eine Behördenmeldung notwendig ist und niemand sonst sie 

macht/machen will, sind diese Bedenken klar sekundär: Das Kindswohl geht vor!
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Kontaktaufnahme / Anmeldungen

Kinder- und Jugendpsychiatrie Graubünden

Zentralstelle Chur

Masanserstrasse 14

7000 Chur

Telefon 058 225 19 19

info@kjp-gr.ch

www.kjp-gr.ch
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Vielen Dank für Ihre 
Aufmerksamkeit.


